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groͤßere Kaliber der zweckmäßigſte Apparat , um eine möglichſt gleichför⸗
mige Verdichtung des Satzes hervorzubringen , nur muß man dem Block

eine proportionirte Schwere geben können und dafür ſorgen , daß ſobald
man 1 Kaliber eingeladen hat , auch der Nagel bis zu welchem der

Rammbär in die Höhe gezogen werden kann , um ein Kaliber weiter

fortgeſteckt werde , damit die Fallhöhe ſich immer gleich bleibt und lieber

etwas zu - als abnehme . Da die Kraft , mit welcher der Rammbär auf
die Stempel fällt , immer dieſelbe bleibt , indem ſie von den bei der er —

wähnten Einrichtung unveränderlichen Größen , der Schwere des

Blockes und der Fallhöhe deſſelben abhängig iſt , ſo ſteht man wohl ,
daß damit mehr Gleichförmigkeit erlangt werden muß, als wenn man

die einzelnen Satzportionen blos durch eine gewiſſe Anzahl Schläge mit

hölzernen oder eiſernen Schlägeln , deren Schwere dem Kaliber angemeſ —
ſen iſt , comprimirt , weil ſelbſt wenn ein und derſelbe Arbeiter alle Hül —
ſen einer Gattung durch Schlagen laden würde , dennoch keine vollkom —

mene Gleichförmigkeit erlangt werden kann , da der Arbeiter es durch⸗
aus , ſelbſt bei der größten Uebung nicht in ſeiner Gewalt hat , einem

Schlag genau dieſelbe Kraft mitzutheilen wie dem anderen . Doch läßt
ſich durch Uebung wenigſtens ſo viel erlangen , daß man bei einem pro⸗

portioniiten Gewicht der Schlägel , wenn man genau dieſelbe Anzahl
Schläge einmal wie das andere Mal anwendet , der Unterſchied einer

etwa nicht ganz gleichförmigen Verdichtung nicht ſehr auffällt , noch we —

niger das Gelingen des Stückes ſtören wird .

Ein geringerer Grad der Verdichtung des Satzes wird bei dem

Stopfen der ſchwächeren Hülſen be — V

u wovon bei der Anfertigung ,6
der Lanzen die Rede ſeyn wird . Das “
Stopfen langer Röhren , die die Fran —
zoſen Tuben nennen , z .B. zu Zünd⸗
lichtern , Paſtilien u. ſ. w. geſchieht ;RA
wie hier die Ab

1 zeigt : öſters
0

mittelſt eines kleinen Trichters durch

welchen ein Draht geſteckt wird , der

als Setzer dient ; indem man dami

ſtopft , fällt von dem in den Trichte
gebrachten Satz immer nur wenig
auf einmal zwiſchen dem Draht und Das Füllen der Tuben zu Paſtilien
Trichterrohr in die Hülſe , wodurch mittelſt eines kleinen Trichters .

dieſe ziemlich gleichmaͤßig gefüllt werden kann . Wieder andere Feuer —
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